
 
- 1 - 

Metaphysik der Modalität 
Proseminar, SoSe 2022 

Humboldt-Universität zu Berlin 
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Beschreibung 
 
Manche Dinge sind der Fall: Olaf Scholz ist Kanzler, 4+5=9, und der Dreißigjährige Krieg dauerte von 
1618-1648. Andere Dinge sind nicht der Fall: Armin Laschet ist nicht Kanzler, 4+5≠8, und der 
Dreißigjährige Krieg dauerte nicht von 1610-1640. Zumindest manche derjenigen Dinge, die der Fall 
sind, hätten auch nicht der Fall sein können, z.B. hätte Olaf Scholz auch nicht Kanzler sein können. Und 
manche derjenigen Dinge, die nicht der Fall sind, hätten auch der Fall sein können. z.B. hätte auch 
Armin Laschet Kanzler sein können. Wiederum andere Dinge, die der Fall sind hätten nicht nicht der 
Fall sein können, z.B. hätten 4+5 nicht nicht 9 ergeben können. Was sind das für Sachverhalte, die hätten 
der Fall sein können oder die nicht nicht hätten der Fall sein könnten? Es sind Möglichkeiten und 
Notwendigkeiten. Aber was sind Möglichkeiten und Notwendigkeiten? Dies ist das erste in einer Reihe 
von Proseminaren zum Thema der Modalität in den kommenden Jahren. In diesem Seminar werden 
wir uns mit der Metaphysik der Modalität beschäftigen, der Frage worin modale Tatsachen bestehen, 
ob sich modale auf nicht-modale Tatsachen reduzieren lassen, und wenn ja auf welche.  
 
Organisatorisches 
 
Texte & Moodlekurs 
Sämtliche Texte finden Sie in dem Moodlekurs des Kurses. Das Passwort lautet „Prior“. 

 
Aktive Teilnahme  
Kurzkommentare:  
Insgesamt vier Mal über das Semester verteilt müssen Sie Kurzkommentare (~1 Seite) zu den 
Seminartexten verfassen. Diese sollten:  
 

(i) kurz darstellen, was das Projekt und die zentralen Thesen des Textes sind 
(ii) einen Aspekt herausgreifen, dessen Klärung zu Ihrem Verständnis des Textes beitragen 

würde 
(iii) ein Argument skizzieren, das Sie besonders gut fanden, und schließlich 
(iv) einen Einwand gegen eines der Argumente des Textes formulieren.  

Die Kommentare dienen Ihrer (und meiner!) Vorbereitung und werden nicht benotet. 
 
Fristen: 
Bitte reichen Sie Ihre Kommentare bis 24h vor der Sitzung über Moodle ein, d.h. bis spätestens 
Donnerstag 10Uhr.  
 
Prüfungsleistung 
Hausarbeit:  
Die Prüfungsleistung ist eine Hausarbeit in der durch die Studien- und Prüfungsordnung 
vorgegebenen Länge. Das Hausarbeitsthema muss mit mir im Vorfeld abgestimmt werden. 
 
Kontakt 
 
E-Mail:    annina.loets@hu-berlin.de 
 
Sprechstunde:    Donnerstags 12:30-13:30 während der Vorlesungszeit. 
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Bitte melden Sie sich vorab per E-Mail an. In den Semesterferien 
nach Absprache. 

 
Hinweis:    Ich versuche, alle E-Mails zügig zu beantworten. Trotzdem kann es 

passieren, dass einmal etwas "durchs Netz fällt". Wenn ich nach drei 
Tagen noch nicht geantwortet habe, schreiben Sie mir noch einmal—
Sie tun mir damit einen Gefallen! 

 
 
Seminarplan 
 
 
[1] 22.04.22 Einführung 
 

Lektüre: Joseph Melia (2003): `Introduction to Modality’. In: Modality, Oxford 
University Press: S. 1-20. 

 
 
[2] 29.04.22  Quines Skeptizismus über Modalität 
 

  Lektüre: W.V.O Quine (1953): `Three Grades of Modal Involvement’. In: The Ways of  
  Paradox, and Other Essays, 1966, Random House New York. Kapitel 13, S. 156-174. 

 
 
[3]  06.05.22 Lewis modaler Realismus I 
 

  Lektüre: David Lewis (1986): `A Philosopher’s Paradise’, §§ 1.1-1.2. In:  
  On the Plurality of Worlds, Blackwell, S. 1-20. 

 
 
[4] 13.05.22 Lewis modaler Realismus II 
 

  Lektüre: David Lewis (1986): `A Philosopher’s Paradise’, §§ 1.6-1.9. In:  
  On the Plurality of Worlds, Blackwell, S. 69-96.  

 
 
[5] 20.05.22 Ersatz-Welten I: Stalnaker 
 
   Lektüre: Robert Stalnaker (1976): `Possible Worlds’, Noûs 10 (1): S.65-75. 
 
 
[6] 27.05.22 entfällt wegen Christi Himmelfahrt (Brückentag) 
 
 
[7] 03.06.22 Ersatz-Welten II: Lewis 
 

  Lektüre: David Lewis (1986): `Paradise on the cheap?’, §§ 3.1-3.2. In:  
  On the Plurality of Worlds, Blackwell, S. 136-165.  

 
[8] 10.06.22 Fiktionalismus: Rosen 
 
   Lektüre: Gideon Rosen (1990): `Modal Fictionalism‘, Mind 99 (395): S.327-354. 
 
 
  
[9] 17.06.22 Kombinatorische Theorien: Armstrong 
 
   Lektüre: David Armstrong (1989). A Combinatorial Theory of Possibility, Cambridge  
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   University Press, Kapitel 3&4: S.37-65. 
 
 
[10] 24.06.22 Konventionalismus 
    

Lektüre: Alan Sidelle (1989): Necessity, Essence, and Individuation: A Defense of 
Conventionalism. Cornell University Press, Kapitel 1, 2 & 4. 

    
 
 
[11] 01.07.22 Lokale Reduktionen: Vetter und Fine 
 8:30-12:00h!! 
   Lektüre1: Kit Fine (1994): `Essence and Modality’, Philosophical Perspectives 8: S.1-16. 
 

  Lektüre 2: Barbara Vetter (2013):` Can’ without Possible Worlds: Semantics for Anti- 
  Humeans, Philosophers’ Imprint 13 (16): S.1-27. 

 
 
[12]  08.07.22 entfällt wegen Konferenz 
 
 
[13] 15.07.22 entfällt wegen Konferenz 
 
 
 


